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In biefer Zeit, ooü Weh, unb bangen Ängften,

Da öüft'te Sorgen fdituatz unb fcbmärzer öroben,

Der Zuhunft Horizont in Wolhen hüllenb,

Wo ferne ßlitje, Unheil hünbenb, lohen -

Berührt bien, boppelt tröftlidi jedes Zeichen

Der unoermüftlidi fchaffenben Natur,

Die, unbehümmert um ber Völher Ringen,

Sich leife regt in Felb unb Flur.

Schon fproiît es ba unö öort. Der Drang zum Leben

Liegt in öer Luft unö heimt in feuchter Eröe

Du fühjft oorahnenö reichen Segen machten

Unö boffft, bafj er uns alle nähren meröe.

Da tönt aus hahjer Bäume tjohen Kronen

Ein zartes Lieö, ein innig fchöner Klang.

Vermunöert ftehft öu ftill, beglücht zu laufchen:

Es mar öer erften Amfel froher Sang! Sirius

Frühling
1931: Hinaus aus den Häusern.
1941: Hinein in die Keller. Göpf

Historische Anekdote
Napoleon war mif dem besiegten

Kaiser von Oesterreich übereingekommen,

dah, um dessen empfindliche Ehre
nicht zu verletzen, keine französische
Fahne auf dem Dache der Kaiserresidenz

angebracht werden solle. Eines

Tages bemerkte der Kaiser aber doch
eine solche Fahne, die lustig vom
Schlohturm wehte. Der befragte
französische Wacheoffizier erklärte, dah
dies gemäh neuen Instruktionen aus
Paris geschehe. «Gut», antwortet der
Kaiser, «die Fahne muh bis mittags
zwölf Uhr beseitigt sein, oder ich werde
einen meiner Soldaten senden, es zu
tun.» Fünf Minuten vor zwölf Uhr hängt
die Fahne immer noch. «In fünf
Minuten sende ich den Soldaten»,
verkündet der Kaiser. «Der Soldat wird
erschossen werden», versetzte kalt der
Franzose. Langsam, jedes Wort
betonend, antwortet der Kaiser: «Ich bin
der Soldat!» Die Fahne wurde
entfernt. K.

Splitterchen
Mancher greiset, eh' er weiset! wk

Chiariti-Vettlmg

ino tipico della
Zona classica
Bekömmlicher Tischwein
säurearm und stärkend

ARNOLD DETTLING, BRUNNEN

Sit HO

Frühlings-Sehnsucht der Tankstelle!

Gut erfunden!
Telephonischer Anruf beim Polizeiposten:

«Hilfe, Hilfe, kommen Sie
sofort zu Frau Schübli, Bahnhofstrahe 8,
kommen Sie sofort, es ist ein Einbrecher

im Hause!» Der diensttuende
Wachtmann fragt: «Sind Sie selbst am
Telephon, Frau Schübli?» «Nein, der
Einbrecher! Hilfe!» Herva

C Mint] -Im portIt 1887

In Zürich im

City-Hotel
wohnen

gegenüber Jelmoli

Merkwürdiges
In Rumänien sollen sich 8500

Mitglieder der Eisernen Garde im

Gefängnis befinden.
Eiserne Garde hinter eisernen

Gardinen!» Gin

Anbauschlacht
1. Heeresbericht: Die Offensive hat

gestern morgen Uhr im ganzen
Land begonnen. Unter dem Einsatz

starker Kräfte sind bereits mehrere hundert

Quadratkilometer Wiesland in

Angriff genommen worden. Die Eroberung

weiterer gröfjerer Landflächen
steht unmittelbar bevor. GÖPf

Neue Sorgen
Ueber die Auswirkungen der ab 1.

April zur Ausgabe gelangenden
Mahlzeitenkarte äuherte sich eine routinierte
Serviertochter folgendermaßen:

«Zum Pulver ane mueh mer jefzf
dänn no de Märkli na ränne!» Gin

Fremdwörter!
Im ersten Stock eines Restaurants

treffen sich allwöchentlich die
Philatelisten zu einem Hock zwecks
Austausch der Briefmarken.

Gast im Parterre zur Serviertochter:
«Sind im erste Stock d'Philateliste?»

Serviertochter: «Nei, nei, es sind

nume d'Briefmarkesammler!» Wasch

La Perle du Valais, Mont d'Or

Ein spritziger Fendant von geschmacklicher

Vollendung und natürlichem Kon-
lensäuregehalt. Leicht prickelnd, ein
lebendiger, frischer Wein, gerade recht tur
Hochzeit und Taufe.

Berger & Co., Weingrofjhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514

Generalvertretung für die Schweiz.
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In dieler leit, voll Mh und bongen Ängsten,

va dütt're 5orgen tchwari und schwörier drohen,

Ver lukunkt Uomont in kolken hüllend,

V^o kerne Klihe, Unheil kündend, lohen -

Kerührt dich doppelt tröttlich jedes deichen

»er unverwüstlich schaffenden l^atur,

Vie, unbekümmert um der Völker Kingen,

5ich leite regt in feld und flur.

5chon tprollt es da und dort. Ver Vrang ?um I.eben

Uegt in der l.ukt und keimt in keuchter frde

Vu kühlst oorohnend reichen 5egen wachten

Und hoffst, dah er uns alle nähren werde.

Va tönt aus kahler Köume hohen Kronen

fin partes Ued, ein innig schöner Klang.

Verwundert stehst du still, beglückt iu lauschen:

Iis war der ersten Ämtel froher 5ang 8ià

i^mlilifig
1921: i-Iinsus sus cisn i-isussrn.
1941: I-Iinsin in ciis Keiler. Vöp»

l^listoi'iseiis ^nskciots
l>ispolson wsi- mit cism ossisgtsn

Ksissr von Osstsrrsicii ülzsrsingslcom-
msn, ciah, um cissssn smotinciliclis lilirs
nicllt 2U vsrlst^sn, Icsins trsn^ösiscns
l^slins sut cism vsclis cisr Ksissrrssi-
cisn? sngslzrsclit wsrcisn Zolls, liinss
Isgss osmsriîts cisr Ksissr sksr ciocli
sins solclis salins, ciis lustig vom
8clilok;turm wslits. vsr lzstrsgts trsn-
?ösisclis >Vsclisotti?isr srldärts, cisl;
ciiss gsmsl; nsusn Instrulctionsn sus
f'sris gssclislis. «Out», antwortet cisr
Kaiser, «ciis saline muh kis mittags
?wöit Ulir lzsssitigt ssin, oclsr icli wsrcls
sinsn msinsr Zolcistsn ssncisn, ss z:u

tun.» i^ünt Minuten vor ^wöit Ulir Iiängt
ciis t^slins immsr nocli. «ln tünt /^i-
nutsn ssncls icli cisn 8olclstsn», vsr-
küncist cisr Kaiser, «vsr Zoicist wircl
srsciiosssn wsrclsn», versetzte kslt clsr
r^rsn-oss. i.ângsam, jsciss Wort osto-
nsnci, antwortet cisr Kaiser: «Icli oin
cisr 5olclst!» vis salins wurcls snt-
tsrnt. K.

Lplittsk-eksn
/Vìsnclisr grsisst, sli' sr weisst! wk

iriO tipiOQ cislls
?0ins O>sssi<?s
Sskvmmlionsr îlscnwoln
kSurosrm uncl vîSrkoncZ

Ak?^oi.v vei-1-l.il^cz. sku^^ci^

^rünIings-Zsnnsucnt cisr Isnlcsislls l

Gut si'tuiiclSn!
Isisplionisclisr ^nrut dsim k'oli^si-

vostsn: «r-iiits, r-iiits, kommen 5is so-
tort ?u I^rsu 8c>iülzli, kalinliotstralzs 3,
Icommsn 8is sotort, ss ist sin Iiinkrs-
clisr im t-Isuss!» vsr ciisnsttusncis
V/sclitmsnn tragt: «8inci 8is ssllzst sm
Islsolion, l^rau Zcliülzli?» «i>isin, clsr
üinkrsclisr! l-Iiits!» "srvs

,»>« ISS7

In Zliiricl» im

gizgsnûdizr islrncili

Ix/lsrkwüt-cligss
ln lîumsnisn sollsn zicn 35OlZ //it-

glisclsr cier tîissrnsn Osrcis im Os-
tangnis tzstincisn.

I-issrns Oarcis liintsr sissrnsn
O s r ci i n s n » ^i"

^nbâusclilaclit
1. I-tssrsslusriclit: vis Ottsnsivs list

gsstsrn morgen Ulir im ganisn
l.anci ksgonnen. Unter cism i-insst?
stsricsr Krstts sinci losrsits mslirsrs liun-
cisrt Qusclrsti<ilomstsr Wisslanci in ^n-
gritt genommen worclen. vie lïroos-

rung weiterer grölzsrsr l.sncltlsclisr>

stellt unmittsilzsr lzsvor. ^°c>i

iXIsus Lo^gsii
Uslnsr ciis >^uswirl<ungsn cisr sk 1>

>^oril ?ur ^usgalzs gsisngsncisn /^siil-
^sitsnicarts suhsrts sicli sins routinierte
5srvisrtoclitsr tolgenclermalzen:

«?um k'ulvsr ans musk; msr jstit
clsnn no cls /vìàrlcli na ränns!»

k^i'smcivvök'tsi'!
Im ersten 8toà sinss ksstsurants

trstten sicli silwöciisntlicli ciis k'liils-

tslistsn -u sinsm I-Iock -wscics ^u!-
tsuscli clsr kristmsricsn.

Säst im k>srtsrrs -ur Zsrvisrtoclitsr:
«5inci im srsts 8toâ ci'k'liilâtslists?»

5srvisrtocktsr: «t>Isi, nsi, ss sinci

nums ci'kristmsricsssmmisr!» Wszcii

I.s?à âllVàMlltâ'llr
cin ip^Iiigsr fsncl-n> von gsicnm-à-

vorgsr à Co.. >VsIng'oh«,,n<jIun9,
«.»ngrisu (Ssrn) ^°>- 5"
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